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56%

44%

0%

Ja, ich habe Konten bei
mehr als einer Bank.

Nein, ich bin nur bei
einer Bank Kunde.

Ich habe kein Bankkonto.*

Besitz von Bankkonten
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Mehr als die Hälfte der Deutschen ist Kunde bei mehr als einer Bank.

Frage 1: Haben Sie bei mehr als einer Bank Konten, also z. B. Girokonto, Tagesgeldkonto, Kreditkartenkonto etc.? 
Basis: Alle Befragten, N = 1.000 (Einfachnennung) *<1%

Konten bei mehr als einer Bank
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41%

52%

7%

Ja Nein Nein, ich kenne keine Apps meiner Bank

Finanz-Apps der eigenen Bank
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Vier von zehn Bundesbürgern nutzen eine Finanz-App ihrer Bank.

Frage 2A: Kommen wir nun zum Thema Finanz-Apps. Nutzen Sie Apps, die von Ihrer Bank bereitgestellt werden? 
Basis: Befragte mit Bankkonto, N = 997  (2016: N = 1.000) (Einfachnennung)

Nutzung von Finanz-Apps nimmt zu

2016 32% 51% 17%
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16%

4%

68%

12%

Ja Ich nutze (eine) Finanz-
App(s), bin mir aber nicht

sicher von welchem Anbieter

Nein Nein, ich kenne keine Finanz-
Apps anderer Anbieter

Finanz-Apps anderer Anbieter (1)
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Etwa jeder sechste Bankkunde greift in Finanzangelegenheiten auf Apps 
von anderen Anbietern zurück.

Frage 2B: Nutzen Sie Finanz-Apps, die nicht von Ihrer Bank bereitgestellt werden, z. B. für Kontenverwaltung, Zahlungen, Anlagen oder Kredite?  
Basis: Befragte mit Bankkonto, N = 997 (2016: N = 1.000) (Einfachnennung)

Nutzung und  Bekanntheit nehmen etwas zu

2016 11% 3% 69% 17%
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Finanz-Apps anderer Anbieter (2)
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Je jünger die Bankkunden sind, desto eher nutzen sie Finanz-Apps 
anderer Anbieter.

Frage 2B: Nutzen Sie Finanz-Apps, die nicht von Ihrer Bank bereitgestellt werden, z. B. für Kontenverwaltung, Zahlungen, Anlagen oder Kredite?  
Basis: Befragte mit Bankkonto, N = 997 (Einfachnennung)

Nutzung eher von Jüngeren

Geschlecht Alter

Total Männer Frauen
18-29 
Jahre

30-39 
Jahre

40-49 
Jahre

50-59 
Jahre

60+ Jahre

Basis 997 488 509 170 147 166 188 326

Ja 16% 21% 11% 24% 25% 21% 15% 7%

Ich nutze (eine) Finanz-App(s), 
bin mir aber nicht sicher von 

welchem Anbieter
4% 6% 2% 7% 7% 4% 2% 2%

Nein 68% 62% 73% 58% 57% 64% 69% 78%

Nein, ich kenne keine Finanz-
Apps anderer Anbieter

12% 11% 14% 11% 11% 11% 14% 13%
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Nutzung Finanz-Apps anderer Anbieter
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Neben der Erledigung üblicher Konto-Services nutzt etwa jeder Dritte 
seine Finanz-App, um per Smartphone zu zahlen.

Frage 3: Für welche Tätigkeiten nutzen Sie Finanz-Apps, die nicht von Ihrer Bank bereitgestellt werden? 
Basis: Befragte, die eine Finanz-App nutzen, die nicht von ihrer Bank bereitgestellt wird, N = 161 (2016: N = 112) (Mehrfachnennung)

Wofür die Finanz-App genutzt wird

63%

50%

38%

29%

29%

25%

19%

17%

14%

Prüfen des Kontostands

Überweisungen

Empfang von Nachrichten, z. B. über Kontostandänderungen, 
erfolgte Überweisungen, Veränderungen im Wertpapier-Depot

Zahlung mit dem Mobiltelefon (im Geschäft, an der Kasse)

Generelle Informationssuche, z. B. über Produkte, 
Marktentwicklungen

Führen eines Haushaltsbuchs, d.h. Erfassung und Analyse von 
Einnahmen und Ausgaben

Übersicht über das Wertpapier-Depot

Handeln von Wertpapieren

Auswahl von Anlagestrategien

2016

67%

54%

25%

21%

17%

14%

16%

10%

8%
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26% 28%
24%

8%
12%

2%

Immer, sofern es
angeboten wird.

Häufig Manchmal Selten Ich benutze diese
Zahlungsmethoden

nicht.

Ich kaufe nicht
online ein.

Nutzung alternativer Zahlungsmethoden (1)
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Jeder vierte Deutsche nutzt beim Online-Einkauf ausschließlich 
alternative Zahlungsmethoden, wenn sie angeboten werden.

Frage 4: Kommen wir nun zum Thema Bezahlen bei Online-Einkäufen. Wie häufig verwenden Sie alternative Zahlungsmethoden beim Online-Kauf, die nicht von einer Bank 
unterstützt werden (z. B. PayPal, SOFORT)? 
Basis: Alle Befragten; N = 1.000 (Einfachnennung)

Bezahlen beim Online-Einkauf

∑86% 
der Deutschen nutzen alternative 
Zahlungsmethoden beim Online-

Einkauf. 
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Nutzung alternativer Zahlungsmethoden (2)
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Vor allem Bundesbürger unter 50 Jahren sind Fans alternativer 
Zahlungsmethoden beim Shoppen im Internet. 

Frage 4: Kommen wir nun zum Thema Bezahlen bei Online-Einkäufen. Wie häufig verwenden Sie alternative Zahlungsmethoden beim Online-Kauf, die nicht von einer Bank 
unterstützt werden (z. B. PayPal, SOFORT)? 
Basis: Alle Befragten; N = 1.000 (Einfachnennung)

Geschlecht Alter

Total Männer Frauen
18-29 
Jahre

30-39 
Jahre

40-49 
Jahre

50-59 
Jahre

60+ Jahre

Basis 1000 489 511 170 147 167 189 327

Immer, sofern es angeboten 
wird.

26% 26% 27% 28% 29% 33% 21% 25%

Häufig 28% 28% 28% 34% 35% 31% 29% 20%

Manchmal 24% 25% 23% 23% 22% 21% 27% 24%

Selten 8% 9% 7% 8% 7% 5% 7% 10%

Ich benutze diese 
Zahlungsmethoden nicht.

12% 11% 13% 5% 6% 9% 14% 18%

Ich kaufe nicht online ein. 2% 1% 2% 2% 1% 1% 2% 3%

Bezahlen beim Online-Einkauf
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Welche Finanz-Services attraktiv sind (1)
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Jeder Zweite hat Interesse an Finanz-Apps, die Aufwände bei der 
Kontoführung verringern und kostengünstigere Zahlungen ermöglichen. 

Frage 6: Künftig müssen Banken und Sparkassen auch Drittanbietern, wie z. B. Entwicklern von Finanz-Apps, den Zugriff auf die Konten ihrer Kunden ermöglichen, sofern der 
Kunde das möchte. Der Zugriff geschieht dabei über die technischen Schnittstellen bei der Bank, die hohen Sicherheitsstandards bleiben somit erhalten. Damit können 
Drittanbieter ihren Kunden zusätzliche Services rund ums Konto anbieten. Welche zusätzlichen Services finden Sie grundsätzlich interessant? Die zusätzlichen Services 
interessieren mich… Basis: Alle Befragten, N = 1.000 (Skalierte Abfrage)

18%

19%

23%

17%

16%

14%

9%

42%

39%

31%

33%

28%

28%

24%

22%

23%

22%

27%

28%

31%

34%

18%

19%

24%

23%

28%

27%

33%

Sehr Eher Eher nicht Überhaupt nicht

Service, über den Sie zentral Überweisungen tätigen oder Daueraufträge 
von allen Ihren Konten pflegen können.

Neue Zahlungsdienste von Drittanbietern, die kostengünstiger sind als solche von 
Banken, z. B. als die Bezahlung per Kreditkarte.

App, auf der Sie alle ihre Konten mit aktuellem Kontostand parat haben und die 
Ihnen den einfachen Überblick über sämtliche Transaktionen bietet.

Service, der Ihnen beim Sparen hilft, also die Ein- und Ausgänge Ihres Kontos 
auswertet und automatisch je nach Lage, Beiträge z. B. auf Ihr Sparkonto einzahlt.

An der Kasse neben Barzahlung, Zahlung per EC-Karte oder per Kreditkarte auch 
noch weitere Möglichkeiten angeboten zu bekommen, z. B. Zahlung per 

Smartphone oder Fingerabdruck.

Service, mit dem Sie Ihren Freunden und Bekannten per App unkompliziert Geld 
senden können, z. B. wenn man sich die Rechnung im Restaurant teilen möchte.

Service, der Ihnen auf Basis Ihrer Kontobewegungen passende Finanzprodukte 
anderer Anbieter im Vergleich darstellt, z. B. zur Geldanlage oder für Kredite.

Zusätzliche Finanz-Services anderer Anbieter
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Welche Finanz-Services attraktiv sind (2)
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Überwiegend unter 40-Jährige wünschen sich neue kostengünstige 
Zahlungsdienste von Drittanbietern.

Frage 6: Künftig müssen Banken und Sparkassen auch Drittanbietern, wie z. B. Entwicklern von Finanz-Apps, den Zugriff auf die Konten ihrer Kunden ermöglichen, sofern der 
Kunde das möchte. Der Zugriff geschieht dabei über die technischen Schnittstellen bei der Bank, die hohen Sicherheitsstandards bleiben somit erhalten. Damit können 
Drittanbieter ihren Kunden zusätzliche Services rund ums Konto anbieten. Welche zusätzlichen Services finden Sie grundsätzlich interessant? Die zusätzlichen Services 
interessieren mich… Basis: Alle Befragten, N = 1.000 (Skalierte Abfrage)

Alter
Top-2: Sehr + Eher

Total
18-29 
Jahre

30-39 
Jahre

40-49 
Jahre

50-59 
Jahre

60+ 
Jahre

Basis 1000 170 147 167 189 327

Service, über den Sie zentral Überweisungen tätigen oder 
Daueraufträge von allen Ihren Konten pflegen können.

60% 76% 68% 58% 61% 47%

Neue Zahlungsdienste von Drittanbietern, die kostengünstiger 
sind als solche von Banken, z. B. als die 

Bezahlung per Kreditkarte.
58% 72% 67% 66% 58% 44%

App, auf der Sie alle Ihre Konten mit aktuellem Kontostand 
parat haben und die Ihnen den einfachen Überblick über 

sämtliche Transaktionen bietet.
54% 75% 74% 58% 48% 36%

Service, der Ihnen beim Sparen hilft, also die Ein- und 
Ausgänge Ihres Kontos auswertet und automatisch, je nach 

Lage, Beiträge z. B. auf Ihr Sparkonto einzahlt.
50% 72% 67% 54% 46% 31%

An der Kasse neben Barzahlung, Zahlung per EC-Karte oder 
per Kreditkarte auch noch weitere Möglichkeiten angeboten zu 
bekommen, z. B. Zahlung per Smartphone oder Fingerabdruck.

44% 64% 58% 50% 38% 29%

Service, mit dem Sie Ihren Freunden und Bekannten per App 
unkompliziert Geld senden können, z. B. wenn man sich die 

Rechnung im Restaurant teilen möchte.
42% 62% 54% 50% 35% 26%

Service, der Ihnen auf Basis Ihrer Kontobewegungen passende 
Finanzprodukte anderer Anbieter im Vergleich darstellt, z. B. 

zur Geldanlage oder für Kredite.
33% 46% 51% 39% 32% 18%

Zusätzliche Finanz-Services anderer Anbieter
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Welche zusätzlichen Services attraktiv sind (1)
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Sechs von zehn Deutschen haben Interesse an einem Service, der alle 
vorhandenen Verträge bündelt und überwacht. 

Frage 7: Künftig können Sie Ihr Bankkonto auch für Services von Unternehmen ganz anderer Branchen nutzen. Interessant ist das besonders für den Handel oder 
Digitalunternehmen, wie z. B. Google oder Facebook. Welche zusätzlichen Angebote finden Sie grundsätzlich interessant? Die zusätzlichen Services interessieren mich… 
Basis: Alle Befragten, N = 1.000 (Skalierte Abfrage)

Zusätzliche Services durch Anbieter anderer Branchen

26%

15%

14%

6%

35%

31%

31%

14%

21%

29%

29%

29%

18%

25%

26%

51%

Sehr Eher Eher nicht Überhaupt nicht

Service, der alle Ihre Verträge bündelt und Alarm schlägt, wenn 
etwas nicht stimmt, z. B. wenn die Telefonrechnung zu hoch 

ausgefallen ist oder das Zeitungs-Abo gekündigt werden muss.

Plattformen, die alle Zahlungen, die Haus und Wohnung betreffen, 
abwickeln und verwalten, z. B. Strom, Wasser, Kabelgebühren und 

Miete.

Online-Shops, die neben der Bestellung für Sie auch direkt die 
Zahlungsabwicklung übernehmen, ohne dass Sie sich darum 

kümmern müssen.

Geld über soziale Netzwerke an Freunde und Bekannte senden
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Welche zusätzlichen Services attraktiv sind (2)
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Knapp zwei Drittel der unter 30-Jährigen finden Plattformen, die 
Zahlungen rund um Haus und Wohnung abwickeln, attraktiv. 

Frage 7: Künftig können Sie Ihr Bankkonto auch für Services von Unternehmen ganz anderer Branchen nutzen. Interessant ist das besonders für den Handel oder 
Digitalunternehmen, wie z. B. Google oder Facebook. Welche zusätzlichen Angebote finden Sie grundsätzlich interessant? Die zusätzlichen Services interessieren mich… 
Basis: Alle Befragten; N = 1.000 (Skalierte Abfrage)

Geschlecht Alter

Top-2: Sehr + Eher Total Männer Frauen
18-29 
Jahre

30-39 
Jahre

40-49 
Jahre

50-59 
Jahre

60+ 
Jahre

Basis 1000 489 511 170 147 167 189 327

Service, der alle Ihre Verträge bündelt 
und Alarm schlägt, wenn etwas nicht 

stimmt, z. B. wenn die Telefonrechnung 
zu hoch ausgefallen ist oder das 

Zeitungs-Abo gekündigt werden muss.

61% 63% 58% 72% 78% 66% 57% 46%

Plattformen, die alle Zahlungen, 
die Haus und Wohnung betreffen, 

abwickeln und verwalten, z. B. Strom, 
Wasser, Kabelgebühren und Miete.

46% 53% 39% 65% 63% 46% 44% 28%

Online-Shops, die neben der Bestellung 
für Sie auch direkt die 

Zahlungsabwicklung übernehmen, ohne 
dass Sie sich darum kümmern müssen.

45% 52% 39% 62% 60% 52% 42% 29%

Geld über soziale Netzwerke an Freunde 
und Bekannte senden.

20% 26% 15% 36% 29% 25% 16% 8%

Zusätzliche Services durch Anbieter anderer Branchen
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Über die Studie
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Hintergrund und Untersuchungsansatz

Der Berichtsband stellt die 
Ergebnisse einer Online-
Bevölkerungsbefragung zum Thema  
„PSD2“ dar, die im Auftrag der 
PricewaterhouseCoopers GmbH 
WPG durchgeführt wurde. 

• Erhebungsmethode: Online-Panel-Befragung

• Zielgruppe: Deutsche ab 18 Jahren, 
bevölkerungsrepräsentativ. 

• Stichprobengröße: N = 1.000

• Erhebungszeitraum: Juni 2017

• Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet. 
Abweichungen in den Summen lassen sich durch 
Rundungsdifferenzen erklären.

• Einige Ergebnisse werden mit der 
Bevölkerungsbefragung „Alternative 
Finanzdienstleistungen 2016“ verglichen.

14
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UntersuchungsansatzHintergrund
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27%
39%

19% 15%

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 Personen und
mehr

17% 15% 17% 19%
32%

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60 Jahre
und älter

Statistik (1)
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Statistik: Geschlecht / Alter / Haushaltsgröße
Basis: Alle Befragten, N = 1.000

49%51%
Männer

Frauen

Geschlecht

Alter

Haushaltsgröße
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Statistik (2)
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Statistik: Bildungsabschluss / Berufsgruppe / Familienstand 
Basis: Alle Befragten, N = 1.000

1%
12%

39%

23% 25%

Keiner Volks- /
Hauptschule

Mittlere Reife Abitur /
FH-Reife

Abgeschlossenes
Studium

27%

56%

12%
4% 1%

Ledig Verheiratet /
eheähnliche

Gemeinschaft

Geschieden Verwitwet Keine Angabe

7%

47%

7%

4%

4%

30%

1%

Schüler / Azubi / Student

Arbeiter/in oder
Angestellte/r

Selbstständige/r

Beamter/in

Arbeitslose/r

Ohne Berufstätigkeit (z. B.
Hausfrau/-mann,

Rentner/in)

Keine Angabe

Bildungsabschluss

Familienstand

Berufsgruppe
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11%

42%

19%
28%

Innenstadt Stadt Vorort Dorf / ländliches
Gebiet

Statistik (3)
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Statistik: Wohnort / Haushaltsnettoeinkommen / Bundesland 
Basis: Alle Befragten, N = 1.000

10%
21%

28%
17% 12% 12%

<1.000 € 1.000 bis 
<2.000 €

2.000 bis 
<3.000 €

3.000 bis 
<4.000 €

4.000 € und 
höher

Keine
Angabe

3%

2%

10%

1%

22%

7%

5%

1%

13%

16%

2%

3%

4%

3%

5%

3%

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Baden-Württemberg

Bayern

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Berlin

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Thüringen

Wohnort

Haushaltsnettoeinkommen

Bundesland
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Kontakt
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Juni 2017

Attila Rosenbaum
PwC Communications
Moskauer Straße 19
40227 Düsseldorf
Telefon: +49 211-9815374 
Mobil: +49 151-16030154 
E-Mail: attila.rosenbaum@pwc.com
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